
Gemeinsam die Zukunft
gewinnen –
werden Sie innovativ mit den Fachhochschulen
Rheinland-Pfalz

Innovationsdialoge am:

•• 26.01.2011 in Kaiserslautern

•• 23.03.2011 in Mainz

•• 18.05.2011 in Trier

•• 08.06.2011 in Koblenz

twin-rlp wird gefördert durch das Land RLP

Ihre twin-rlp-Ansprechpartner/innen

Sie finden an jeder Fachhochschule in Rheinland-Pfalz

einen zentralen twin-rlp-Ansprechpartner für alle

Fragestellungen rund um das Thema „angewandte

Forschung“.

•• FH Bingen, Julia Eidner, +49 6721 409 127 –

bingen@twin-rlp.de

•• FH Kaiserslautern, Anja Weber, +49 631 3724 2204 –

kaiserslautern@twin-rlp.de

•• FH Koblenz, Nina Leister, +49 261 9528 118 –

koblenz@twin-rlp.de

•• FH Ludwigshafen, Robert Wörner, +49 621 5203 263 –

ludwigshafen@twin-rlp.de

•• FH Mainz, Dr. Sabine Hartel-Schenk, +49 6131628

7325 – mainz@twin-rlp.de

•• FH Trier, Dietmar Bier, +49 651 8103 598 – 

trier@twin-rlp.de

•• FH Worms, Annette Winkler, +49 6241 509371 –

worms@twin-rlp.de

Besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite

www.twin-rlp.de und recherchieren Sie in der Kompetenz-

datenbank, in der die Profile der Professorinnen und 

Professoren der Fachhochschulen Rheinland-Pfalz einge-

tragen sind.

Veranstaltungsorte

•• IHK Koblenz 

Schlossstraße 2

56068 Koblenz

•• IHK Zetis GmbH

Geschäftsstelle Kaiserslautern

Europaallee 10

67657 Kaiserslautern

•• IHK Rheinhessen

Schillerplatz 7

55116 Mainz

•• IHK Trier, Tagungszentrum

Herzogenbuscher Straße 12

54292 Trier

Anmeldung

•• Faxanmeldung: +49 631 3724 2174

•• Internet über www.twin-rlp.de

Ich nehme an der Veranstaltung in

Kaiserslautern

Mainz

Trier

Koblenz

teil und bringe                Person/en mit.

Name

Vorname

Telefon

Telefax

E-Mail

Institution/Firma

Abteilung/Funktionsbereich/Position

Straße

PLZ, Ort

Datum/Unterschrift

Anmeldungen bis spätestens eine Woche vor dem 
jeweiligen Veranstaltungsdatum
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Programm

Im Rahmen dieser Veranstaltung präsentieren wir Ihnen

erfolgreiche Best-Practice-Beispiele gelungener Koopera-

tionen zwischen Wirtschaft und Wissenschaft und zeigen

Ihnen, wie Sie eine Kooperation verwirklichen können.

•• Meet & Greet (ab 16:30 bis 17 Uhr)

•• Begrüßung durch die IHK

•• Vorstellung des Transferwissensnetzes twin-rlp – 

Ihr Zugang zu den Experten in den rheinland-pfälzischen

Fachhochschulen

•• Praxisnahe Kooperationen zwischen Wirtschaft 

und Fachhochschulen – Unternehmen berichten –

Podiumsdiskussion

•• Get Together – Imbiss und Gespräche in der begleiten-

den Ausstellung verschiedener Förderinstitutionen

twin-rlp

twin-rlp ist das Netzwerk der rheinland-pfälzischen Fach-

hochschulen zum Wissens- und Technologietransfer, wenn

es um Kooperationen zwischen Wirtschaft und Hochschule

geht.

Mit Innovationen die Zukunft gewinnen

Produktivitätszuwächse resultierend aus Wissen betragen

heute 80 %, noch Mitte der 90er Jahre waren es 50 %. Der

Konkurrenz eine Nasenspitze voraus zu sein, kombiniert

mit Schnelligkeit – und das zu jederzeit – braucht aktuelles

Wissen.

Diese Entwicklungstendenzen sind mittlerweile zu Block-

bustern der globalen Welt geworden und betreffen nicht

mehr allein Großunternehmen. Auch kleinere und mittlere

Unternehmen (KMU) müssen im Wettbewerb um Innova-

tionen mithalten, wenn sie ihre Unternehmen zukunfts-

fähig ausbauen wollen. Insbesondere KMU sind dabei 

auf die Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen

angewiesen.

Gemeinsam die Zukunft gewinnen - Ihre Vorteile

•• Sie erfahren, welche Möglichkeiten der Zusammen-

arbeit es zwischen Wirtschaft und Wissenschaft gibt.

•• Sie informieren sich, wie Sie über das Transfer-

wissensnetz twin-rlp unkompliziert den Kontakt zu 

Professoren der rheinland-pfälzischen Fachhoch-

schulen knüpfen können.

•• Sie erfahren von Unternehmen, wie sich die 

Zusammenarbeit mit der Wissenschaft gestaltet.

•• Sie tauschen sich mit anderen Unternehmen über 

Erfahrungen in der Zusammenarbeit Wirtschaft – 

Wissenschaft aus.

•• Sie informieren sich in der begleitenden Ausstellung

über zusätzliche finanzielle Quellen in Form von 

Fördermitteln für Forschungsprojekte.

Vorwort

Unternehmen, die im Zuge ihrer Innovationsanstrengungen

die einschlägigen und komplementär aufgebauten Hoch-

schulen nutzen wollen, stehen mit twin-rlp als Netzwerk

der rheinland-pfälzischen Fachhochschulen sowie dem

IHK-Innovationsnetz Rheinland-Pfalz zwei kompetente

Informations- und Beratungsstellen zur Verfügung. 

Beide Arbeitsinstrumente bieten eine Vielzahl von Hin-

weisen und Informationen. Hierbei geht es um Möglich-

keiten, praxisnah neues Wissen nutzbar zu machen.

Technische, betriebswirtschaftliche und weitere fachliche

Kompetenzen sind für Unternehmer und deren Mitarbei-

ter mit diesen Angeboten leicht und direkt identifizierbar. 

Die entsprechenden Datenbanken sind miteinander ver-

bunden und leicht zu handhaben. Wir hoffen, dass damit

die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Hochschu-

len im Land sich weiter vertieft. 

Peter Adrian

Präsident der IHK-Arbeitsgemeinschaft Rheinland-Pfalz
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